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fuhr auf 86000 kg und die Goldein-
fuhr auf 15 000 kg. Nach der Ent-
deekung des Silberberges von Potosi,
zwischen den Jahren 1551 und 1560,
waren die entsprechenden Zahlen
303000 kg Silber und 42 01X1 kg Gold.
Die Silbereinfuhrzahlen stiegen dann
in den nächsten 10 Jahren auf WO 000
Kilogramm, 1120 000 kg, 2 103 000 kg
und im letzten Jahrzehnt des' 16.
Jahrhunderts auf 2 700 000 kg, wäh-
rend die Goîdeinfuhr auf 10000 kg
zurückging.

Aber die Silberschiffe, die zweimal
im Jahr in Cadiz oder Sevilla ein-
trafen, benötigten Ware gegen das
Silber. Die Millionäre von Potosi
suchten nach den feinsten Luxusarti-
kel, feinsten Spitzen, besten Leinen,
teuerster Wolle. Das Silber Spaniens
fioss nach Frankreich, nach Holland
und teilweise nach England, da« die
feinste Wolle lieferte. Kastilien war
im 15. Jahrhundert noch ein Aus-
fuh'rland von Wolle, besonders nach
den-Niederlanden. Jetzt reichte seine
Erzeugung bei weitem nicht aus, um
den heimischen Bedarf zu decken. Die
Preise für Wolle stiegen und 60 be-
gannen die Gutsbesitzer, «ich von dem
unrentablen Ackerbau auf die ge-
winnbringendere Schafzucht unnu-
stellen. Die Bauern wurden von ihren
Feldern vertrieben, der Wald abge-
holzt und; das waldreiche Spanien,
wie e« noch Plinius beschrieb, wurde
zu einer baumlosem trockenen, von
Sturzbächen zerklüfteten Hochebene.

Das Silber floss in« Ausland, aber
die Preissteigerung der Lebensmittel
führte zur Érhôhung der Industrie-
preis« und auch derjenigen der WoU-
Produktion. Die Tuchwebereien von
Valladolid erlagen dieser Krise; die
Krone musste 1575 die Zahlungen
einstellen, die spanische Industrie
brach zusammen. Damit wurde auch
der Schafzucht die Grundlage entzo-
gen. Die Rohwolle musste; ausge-
führt werden und das unerwartete
spanische Wollangebot Hess auch die
Weltpreise in Antwerpen und Am-
sterdaim zusammenbrechen. Die
Maesta, die kastilianische Schafzucht
und die Wanderung der Schafe von
Weide zu Weide hörten allmählich
auf. Der Bestand der Schafe fällt von
40 Millionen in den achtziger Jahren
auf die Hälfte im ersten Jahrzehnt
des 17. Jahrhunderts. Aber es gibt
keine Möglichkeit mehr, die Bauern,
die von den Schafen vertrieben wur-
den, wieder auf ihren Boden zurück-
zuführen. Spanien verarmt in dein
Moment, in dem die wachsende eng-
lische Seemacht im Begriffe/ist, das
Mutterland von den Kolonien abzu-
schneiden. Die englische Seemacht,
die die stolze «Armada» in den Flu-
ten des Aermefkanafe versinken
lässt, entstand durch das spanische
Silber, ebenso wie die Wirtsehafts-
macht Frankreichs, die die Grund-
läge der endgültigen Belegung Spa-
niens durch Frankreich im Jahre
1643 in Raeroy bildete. Das Silber von
Potosi schuf aber auch die neue eng-
lische und französische Bourgeoisie,
die in der «glorious revolution» in
England und 1789 in Frankreich die
Welt des Feudalismus- endgültig ver-
Dichtete.

So steht der rainmehr vierhundert-
jährige Silberberg von Potosi an der
Grenze zweier Welten.

A//redo Sfilcrno, Bio de /aneiro

neue Vitrine, und der Coati nimmt
dessen Wohnung in Besitz. Wir wün-
sehen ihm to dieser eine recht
schöne, glückliche Zukunft.

Hans Jos«.

J. H. Mueller

spiel hatte ich eine Beule am Kopf,die
Ihnen gefallen haben würde. Aber die
Schlafzimaer sind ganz hübsoh,abgesehen
von den schwarzen Flecken am Plafond,
nicht wahr?"

„Ach,diese paar fehlenden Ziegel wer-
den wir bald ersetzt haben!"

„Ja,das habe ich auch einmal geglaubt,
aber das habe ich schon lange aufgege-
hen,bei diesen Maggia-Stürmen,die hier
vorbeifegën.Ziegel werden einfach fort-
geweht. Ich bin froh,dass Sie gut die
Treppen herunter gekommen sind - wird
nicht lange gehen,bis sich wieder einmal
jemand ein Bein bricht.Entschuldigen Sie
mich einen Augenblick, ioh muss nur me im
Hustenmedizin einne knien,"

„Erkältet? Rsch!"
„Ich weiss nioht,was es ist,aber kurz

nachdem ich hier einzog, begann dieses
Hüsteln und seither ist es beständig
schlimmer geworden.Anfänglich dachte
ich,es seien nur diese undichten Kamine,"
loh hüstelte einigemale.

„Wie steht es mit dem Wasser?"
Ich nahm ihn beim Arm und wies zum

Fenster hinaus. „Dort drüben,jenseits
der vier Rebberge,ist eine ganz gute
Guelle.aber im Sommer versiegt sie na-
türlich schon ziemlich früh. Im Winter
dagegen kommt man vor lauter Dreck kaum
hin, „Und diese Pumpe da?" meinte er,
nach dem Hofe weisend. „Ja,wenn Sie DIE-
S® verwenden wollen?..." mit einem viel-
sagenden Unterton,loh schüttelte mich,
knöpfte die Jacke zu,hüstelte und be-
dauerte,dass der Berg der Sonne im Wege
stehe und dass ich im Winter volle 57
Tage ganz ohne Sonne sei.Aber dann würde
er die Wintermonate ja wohl nicht hier
verbringen,oder?Nein,das würde er aller-
dings nicht.Schliesslich ging er,nachdem
ioh noch einige der markantesten Mängel
herausgestrichen hatte.

Ich hatte das Gefühl,ein gutes Schau-
spiel zum besten gegeben zu haben und
war überzeugt,dass ioh nun mit Leiohtig-
keit den Vertrag um ein weiteres Jahr
verlängern können würde.

Aber eine Woche später erhielt ioh ei-
nen eingeschriebenen Brief von meinem
Hausmeister,der mir mitteilte,dass Ca-
setta Bosa nun verkauft sei und er nicht
glaube,dass Herr Stookmann das Baus ver-
mieten werde.Wieder einige Tage später
kam der Hausmeister zufällig vorbei und
ich fragte,ob Stookmann wirklich und
wahrhaftig gekauft habe?

„Natürlich,warum auch nicht? Das Haus
ist doch prima!"

„Und er wird selbst hier wohnen kom-
men?"

„Nein, das wird er allerdings nicht,
denn er hat das Haus für einen alten,
steinreichen Onkel gekauft,für einen et-
was eigenwilligen und exzentrischen
Herrn,der gerne allein und ganz einfaoh
leben möchte.Stookmann meinte,dass die-
ses Haus der sehr,sehr zarten Gesundheit
des alten Herrn sicher zuträglich sei.Iin sehr lieber und rücksichtsvoller
Neffe,nicht wahr.,dieser Stookmann,..."

„Allerdings!" konnte ich nur bei -pflichten.
Trotzdem ist es für mich nur ein sehr,

sehr schwacher Trost, dass der letzte
Mieter der Gasetta Bosa,Herr Friedrich
Adalbert Weyermann,trotz seiner kaputen
Lungen sechsundneunzig geworden ist...

J.H.M.

sagte der mir auf die Nerven gehende
Herr Stookmann.loh selbst sagte nichts,
sondern schaute den Männ nur- so von der
Seite an, wie ich Leute ansehe,die ich
nicht leiden kann.Stookmann schien emp-
findlich, denn er trat voh einem Bein
aufs andere und fragte dies und jenes
über den Hausmeister und so weiter. Ioh
fragte ihn, was er von einem Tessincr-
ferienhäusohen eigentlich erwarte und er
sagte,eigentlich nicht viel und eigent-
lieh sei er nicht enttäuscht.

„Gute Mauern?" fragte er und klopfte
mit seinem gelben Spazierstock ah die
Wand.

„Jaaa,ziemlich^ antwortete ioh und
klopfte ebenfalls und zwar an einer
Stelle,an der ich mich einmal eine Stun-
de lang amüsierte,einen Bildernagel ein-
z-asoblagen. Der Verputz fiel klatschend
zu Boden.

„Oh oh!" sagte Stookmann. „Wie erklä-
ren Sie das?" „Ich? Ueberhaupt nicht, es
sei denn,dass man die feuohtigkeit dafür
verantwortlich mache,"

„Feuchtigkeit? Oh oh"!
„Oh,machen Sie sich deshalb nur_ keine

Sorgen", fiel ich freudig ein. „Es ist
recht einfach,die Kleider vordem Anzie-
hen am Kaminfeuer zu trooknen, das
keisst,wenn das verdammte Cheminée zie-
hen würde."

„Welch wunderbare Aussicht" begeister-
te Stookmann sich.

Recht hatte er, die Aussicht war wun-
derbar; Da unten die Maggia,das offene
Tal,ein Blick auf den See.Gegen die. Aus-
sieht Hess sich leider nichts einwen-
den, aber ich machte Stockmann auf die
Oentovallibahn aufmerksam,Leider kam in
diesem Augenblick keine, aber ioh ver-
sicherte ihm,dass es für einen leichten
Schläfer nicht sehr einfach sei, hier
Ruhe zù haben.Und dann die Naohtkrakee-
1er,die Pintenkehrer,die Trunkenbolde
und so weiter, alles da. unten auf der
Strasse vor dem Sohlafzimmerfenster.

„Sie sehen allerdings nicht wie ein
leichter Schläfer aus",meinte Stookmann,
War ich auch nicht,ehe ich die Gasetta
Rosa'; mietete,

„Möchten Sie sich nicht der. ersten
Stock ansehen?" „Wenn es Ihnen keine Um-
stände bereitet,gerne." „Entschuldigen
Sie mich bitte - mein Rheumatismus,wis-
sen Sie, am-Morgen nach dem Aufstehen
plagt er mich immer so.Manchmal bin ich
wirklich froh,dass mein Mietvertrag bald
abläuft.„Dann werden Sie ihn also auch
nicht erneuern,wenn ich Gasetta Bosa
NICHT kaufe?"

Ioh lüge nicht gerne bewusst,schnitt
deshalb eine Grimasse und machte einen
hohlen Rücken.Er sagte,ioh täte ihm leid
und ioh sollte eine rohe Kartoffel in
der Tasohe tragen,worauf ich ihm sagte,
dass man auf diesem liederlichen Boden,
der zur Gasetta Bosa gehöre,nicht ein-
mal Kartoffeln pflanzen könne»

Er ging allein nach oben und ioh hörte
ihn fluohen,so etwas wie verdammt und
zugenäht.

Die Dachbalken scheinen gesund zu sein
meinte er, als er wieder unten bei mir
war.

„Ja,ich weiss nicht.Als ioh vor einem
Jahr feam,hrauohte ioh mich nie zu bücken
und jetzt muss ioh den Kopf schon rieh-
tig einziehen.Vor aoht Tagen zum Bei-

Der Silberberg vor» Potosi
An einem Julitage des Jahres 1547

weidete ein Aytnara - Indianer die
Schafe seines Herrn auf dem Hoeh-
plateau der südlichen! Anden, als
eines seiner Lämmer den Hang her-
unterslürzte und sich einige Meter
tiefer in einem Busch verfing. Er
kletterte vorsichtig herab, um das
verletzte Tier zu bergen. Beim Hin-
aufsteigen hielt er sieh an einem
Strauch fest, der nachgab und ihm
saint Wurzel in der Hand blieb. Die
sandige Erde an der Wurzel war
weisägtenzend.

Der Silberberg von Potosi war ent-
deckt. Dieses Zufallsereigni« begrün-
dete Spaniens Macht und Glanz in
Europa, aber auch seinen Niedergang.

Der Silberberg von Potosi lieferte
das ersehnte Edelmetall. Nach eng-
lischen Bemerkungen, die auf Doku-
menten des «Indian Archiv» beru-
hen, wurde zwischen 1521-1530, wäh-
rend der Eroberung Mexikos, nur
148 kg Silber und ca. 5000 kg Gold
nach Spanien -eingeführt. Nach der
Eroberung Perus stieg die Silberein-

Sporttage in Moskau
Im Dynamostadion in Moskau wurde «hSässlich einer sportlichen Ver

anstaitung dieser gefährliche Motorradsprung vorgeführt

Plastik von Johanna Kelter beim

Kindergarten Dalmazi
(FJiotopms)

Der Nasenbär im Tierpaik
Haben wir Berner uns schon übe

legt, dass ein Rival aus Südamerika;
ha der Bundesstadt angekommen ist

und den Mutzen im Bärenigraben à
alleinige Ehre, als Wappentier a|
gelten, streitig macht! Dieser Rival

ist,kein anderer als der lustige Na-:

senbär im Tierpark. Ich weiss nicht,

ob sich der Berner ohne weiteres at;

ein Nasenbärenwappen gewöhn...

könnte, auf jeden Fall'brauchte «;

eine gewisse Zeit '

Inzwischen freut sich der Heint

Wicht der zahlreichen Besucher, #
ihn auf alle mögliche Art und Weis

kritisieren. Wenö er dem eigent-

liehen Braunbär im Bärengraben nai

wenig gleicht, in einem steht er ft»-

nicht nach, und das ist die vermeint-
Hohe Gutmütigkeit. Wie treu sientj

der gefangene Petz in der Altsfec

aus, und doch möchten wir ®

Freien keinem -begegnen. Wer wür«

glauben, dass unser Nasenbär (a«
Coati genannt) ein bissiger Gese®

1st und nach Bärenart Fleisch®!-

rung nicht verschmäht. Neulich ent-

rann das 40 cm lange Tier sein®

Zwinger und bemächtigte isich e*
jungen Feldhasen, den er mit Hä»

-und Haar »uffrass.
In Amerika unterscheidet

den einsamen und geselligen.' Nas®

bar. Nach anderer Auffassung Jf
aber der solitar lebende Rüssel®

nur ein verbittertes Männchen, <•*'

sich vom Rudel entfernte. Un»;

noch junger Berner Nasenbär,
gens auch ein Männchen,
also schon jetzt der Nasua eolit»,
zu sein.

Die to Südamerika weit
teten bebenden Vierbeiner
ziehen die Wälder in Gesellsc!»*,-
bis zu 30 Stück, strecken übe.--

gwundrig Ihre Nase hinein, M» -
Hilfe ihrer Grabkrallen allerlei
tier auszugraben. Werfen sie v

folgt, dann klettern die rotbrf
Tiere gewahdt auf Bäume, ®

sich von den äussersten Aesten \
len, um aufs neue die Flucht zui

greifen. Wie lebhaft, die Coatis s
^

zeigt auch dear un&rige. Auf
geht es in dem etwas kleinen h
das Stroh wird gekehrt und gen

und der Futterteller steht nur sc

to normaler Lage. "

Bald soll es einen grossen *
rtungsumzug im Vivarium 8 ^Oer Kapuzineraffe g

Die indische NationaffaTme
Die konstituierende Nationalver-
Sammlung in New Delhi hat sich
mit dem hier von Pandit Nehru
präsentierten Entwurf für die in-
dische Nationalfahne einverstau-
den erklärt. Die Kahne besteht
aus drei gleich breiten Streifen
in Grün, Weiss und Safran und
enthält ein Sonnensymbo; (ATP)

Ein zusammenlegbares Motorrad
In den .Strassen Prags erregte diesei
Tage ein Herr begreiflicherweise grossei
Aufsehen, denn er stieg plötzlich vor
seinem Motorrad, legte es zusammen
nahm es unter den Arm und war in
Begriff, in der Menge zu verschwinden
als ihn ein aufmerksamer Photoreporte]
im letzten Augenblick «schnappte», dei
dieses hochinteressante Vehikel da>
Weltöffentlichkeit nicht vorenthalte,-
wollte. Es handelt sich um ein Fall-
schirmabsprlnger-Motorrad, wie sie aucl
hl der Schweiz bereits zu sehen sind

Autounfall auf der Strasse Mailand - Turin: 11 Verletzte. (Photopress)

kudr auk W00V kg un<> ckie Ooicksin-
kudr auk IS M0 kg. àck cksr Ln-t-
âsàung ckss Kiîbvrdsrges von Votosi,
z-wiseden à» àîireti 1351 unà 1500,
waren ckie vnispreàenâsn 2i»kìen
S03000 kg Silber unck 42 «XI kg Oolâ.
vis Silbervinkudrssklen stiegen ckann
in àn nàckàn 10 ckanren àuk M) 000
Kilogramm, 1120 000 kg, 2103 000 kg
unà im làto» àbrànt ckss 10
àkrkunckerw aut 2 700 000 kg, «»k-
rsncì ckis tîoàinkukr suk 10000 kg
zurückging.

àdsr ckis Sildersckikkv, ckie ?w«imal
im àbr in Oaâi? oiisr Sovil!» sin-
traten, benötigten Var« gogen às
Silber. vis NiMönärs von Lotosi
sncktsn nacd cken ksinstsn I.iixiârii-
ksl, keinsten Spitzen, besten vein«»,
teuerster Volle. vas Silber Spanien«
Ross sack Lrankrsick, nack Lollanck
unck teilweise nack Luglanck, à« «lis.

tsinste VuUs iisksrto. Kssiilien war
im 15. .lsdrbunckeri nock «in âus-
kub'rlsnck von VoNs, bs-ouckers used
ckczy Kiecksrlancksn. là! reickts seine
Nr^sugung bei weitem niât sus, um
cksn bvimiscken Lsckark Z» ckeeken. vis
vrsiss kür Voile stiegen unck «v de-
gannsn ckis Outsdesiwsr, sieb von âsm
unrentabisn àkvrban auk ckie gs-
xvinndringenâere Sckakruedî nînxn-
stellen. vis Lauer» wuràn von ibreu
Nslckern vertrieben, cksr Valck adgs-
doim unck -Is« walckrviobe Spanien,
wis es nock Kinius bssckrisd, wnrcks
?u einer baumlossu, trovkene», von
Stursbäcksn -cerkMtytsn Loodedsus.

vas Silber Aoss ins ànànâ, s ber
«tie Lrsisstsigernug cksr vebeiismiiteî
küdrtv zur Lrkökung cker lin!»strie-
preis« unck snob cksrjenigen cksr Volt»
proàktion. vis luâwebsràn von
VaUaàolick erlagen ckivssr Uris«; àKrons musste 1575 «tie êlalàngen
einàilsn, ckie spaniseby Inàstrie
braèk Mssmmsn. vamit wnrcks sued
cksr Sckskzuckt ckie Oruncklsgs eào-
gsn. vie Rokwolls musste ausgs-
kükrt vverite-i unck ckas unerwartete
spsniseds VoUangsdot liess sued ckis

VvIIpràs in ântwsrpsa unck àn-
stercinm susâmmsnbrsàsn. vie
àsst», <lis ksstilianiseke àîtkêluekt
uncî ckis tVsntivrunA <Zsr Lckà von
IVsià ru Veiüv körten sllnàlivb
auk. ver ksànà <lsr 8ck»ks kììîit von
4V Millionen in 6en nekkiZer àkren
suk âs NsUte im ersten lskrrànk
tles 17. lààuMsrts. .4b«-» r es ssibt
keine UôKiiâlîsik niekr. Äi« ösusrn,
«lis von clen Làsksn vertrieben vur-
âen, M«îsr suk ikrà Locken Tnrûâ-
«zulübren. Spsnisn vsrsrmt in cksm
ànvnt, in cke-n ckis vsoksenà vnK-
Usàe Sosmsàt im LsArM« ist, às
Nutterlsnck von ckvv Kolonien sàu-
sedusiàn. Vis enKUsàe Kesmsâtz
ckis ckis stàe ?.4rmkà» in ckvn à-
ten .à L.srmà»nsl« versinke»
làst, sntstsntì àrek às spanisobs
FMer, ebenso vis ckis Virtsàskts-
msckt Irankreirks, âiv ckis tZrunâ-
IsM cker slickAüItizea VeMsZunss 8ps-
nislls ckurvk Lrsnkrsick im lskre
1043 in Itoerov dilâsts. vus Silber von
potosi sekuk sker snob ckis nens enp-
lisodv unck krsuàiscks LourZsoisie,
ckis in cksr «xlarious révolution» in
Lnzlsnck unck 1789 in Lrsnkreick ckis
Veit ckss Lsuàlismus enckgültix ver-
nieàtets.

8» stskt âsr nìininekr visrbunàrt-
MkriZs SilberderK von ?otv-i sn cksr
(lrenre -ivsisr Vslten.

^//k'eà Kezisno, Iîio à /s/îêi/'o

neue Vitrine, unck àr Ocmtii niwinî
âessen VobnunK à vssit?. Vii- wün-
5àn Lnn i» ckwsor às rsckî
xckàe, MâUàe Táurckt.

Kan« los«.

1. kl. àelier
sxiol d»bìo lob slno Louis nm xopk^ckio
Ibnsn Zsknllon bubon vLnâs. kbor âlo
ZobIs^nZ.M«on oinà gnnn bndoob,nbZsssbon
von âsn ssànrnsn ?1ooksn sw ?1s.Lonck,
nloàti ns.br7"

„Koà,â1sso xosr Loblsaâsa ^Isgol nsr-
âsn nlr bsíck srssbnì ànbonî"

„ckn,àss dodo iob suà oinwnl ZoZIsudî^
nbor âns bàbo lob sobon làvZs àmtZoZo-
bon,bol àlsssn àM1n-8ìûr»on,àio blsr
vorbs1ksAon.2>1s6s1 vorâsn sínksob Lorb-
ssnsbti. lob bin krob,às>ss 81s Auî âls
?rsxxsn borunìsr gobosmon olnâ - nlrâ
nlobb InnZo Zsbsn,b1s slob nloâsr olnwnl
Zownnà s In Soin brlobì.AnbsobuZâ lZon 81s
»lob sinon àuZonbllok,lob muss nur »sir«
NusbonmocklnIn s lnnsbmon."

„Drjrâlìob? k^ob!"
„lob nolss n1obb,nos ss 1oì,nbsr burs

nnobàsm lob blsr slàoL, bsgsnn âlssos
gnsìsln unck sslbbor Isì os bssbnnàlg
sobllmmsr Zonorâsn.ilnkânsllob ânobbo
lob,os so Ion nur àlsso unâlobben lismlno."
lob bLsìslis «InIZowolo.

,,V1o slobb os »11 âsm Msssr?"
lob nsb» Ibn bol» 4r» unck nlos su»

Vsnsìsr binons, „vort. ckrübsn,Zensolls
cksr vlsr RsbborZo,ls1 slns Zoàn Zuls
vuslls.âbsr 1m 8om»sr vorsieZI sis no-
lürllob sobon nlomllob Lrüb. Im lklnlsr
ângsgon bomml won vor loulsr vroob boum
bin. „llnck ckloss ?u»xo âs?" mslnlv or,
nnob ào» llvks nslsonâ. „â,nsnn 3ls VIS-
8Z vsrnsnâon nollon?..." »11 oins» viol-
SAZonâon ynlsrlon.iob sobnllsllo »lob,
bnöxkls âls ckoobs nu,büg1o11o unck bs-
cknuo?1o,âoss àor SorL âsr 8onns 1m VoZo
slsbo unâ ânss lob 1s Vlnls? .volls L7
î»Zs Mns obns Zonns sol.kbsr âonn niirâo
or âls Vlnlsrmonols Zo nobl nlobl blsr
vsrdrlnAsn, Oâsr?kls1n,às.s nûrâs or nllsr-
âlnZs nlobl.8ob11ossl1ob Ains sr,nàoìckss
lob noob slnìZo âsr morkonloslon Mngsl
bsrsusZosIrlsbon dslls.

lob bàllo âos <ZoLübl,sln Auls s Zodsu-
sxlsl nu» bsslon Zsgsbon nu bnbon unà
vnr ûbsrnsuZ1,ànss lob nun »11 IslobllZ-
bsll âsn VsrlrsZ u» oln nsllsros cknbr
vsrlsngsrn bännon vûràs.

kbsr oins Vvobs sxölor srbloll lob «1-
non oInZosobrlobonon ZrloL von »oins»
Lnuswsls1or,âor mir »111s111o,äoss On-
soils Kosn nun vorlîsukl sol unâ sr nlobl
Zlnuds,ânss Nsrr gloobmnnn âos làus vor-
mlslon visrâo.Uloâsr slnlgs logs sxslor
bs.» âsr gsuswolslsr nuLslllg vorbsl unâ
lob krnZ1s,od 81oob»o»n vlrbllob unâ
vàbrànLIlA ZoksuLl bâbs?

„Ns.1ür11sb,voru» ouob nlobl? vns Sous
lsl àoob primo Z"

„vnâ sr vrlrâ sslbsl blsr vobnsn bo»»°
AWN?"

«Usln, âos Mlrà sr sllsrâlnZs nlobl.
âsnn or bol âos Kous înr sinon ollon,slslnrslobsn Onbol Zoboukl,LLr sinon ol-
îos s IZonivilllZon unâ sx-lsnlrisobsn
gsrrn,âsr Zorns oilsin unâ gonn oinkoob
lsbsn säoblo.Zloobmonn Mslnlo,àoss àlo-
sos bous âsr ssbr,s«dr norlsn (Zosunâdsil
âos ollon Uorr» slobor nulröZIlob sol.lin ssbr llsbsr unâ riiobsloblsvollvr
NsLLs,nlobl vobr.zàlsssr gloobmonn...."

„kllsrälnZsl" bonnls lob nur bol -xtlloblon.
7rolnâs» lsl os klir »lob nur sin sodr,

ssbr sob«sobor Vrosl, àoss âsr lslnloNlslsr âsr Osssllo Koso,bsrr Prlsârlob
Zâolbsrl Vo^srwsnn,lrolis solnsr bopulsn
liUNZon soobsunânounnlZ Zsvorâsn lsl...

ck.b.ll.

soZls âsr mir ouk âls borvon Zobsnâo
Nsrr Zloobmonn.lob sslbsl sogls nlobls,
,sc>vâsrn solàuls' âsv. Uànn nur^ so ^on. âsr
Lolls on, vis lob l-ouds onsobs,àlo lob
nlobl lslàon bonn.Lloobwonn sobisn s»x-
Llnàliob, âsnn sr lrol vob slns» Soin
ouks snâsrs unâ îroZls âlos unâ Zsnss
vdsr âsn Nousmslslsr unà so vsllsr. lob
LroZls ibn, vos sr von slns» 7sssiner-
lsrlsnböussbsn slZsnlllob srvorls unâ sr
soZls,slgonl11ob nlobl viol unâ slZonl-
llob sol sr nlobl snllöussbl.

^8uls Musrn?" LroZlo sr, unâ .bloxLls
»11 soins» Zs Ids n Ixo-ilsrsloob on âls
Vonâ.

„ckooo,nls»1lob^ onlvorlsls lob unâ
bloxLls obsnkolls unà nvor on « lnvr
8lslls,on âsr lob »lob slnmol slns 81un-
às lonZ omüsloris,s1nsn SllâvrnoZsl sin-
nusobloZon. vsr Vorpul« Llsl blolsobsnâ
«u Roàon.

„0b ob!" soAls 8loob»onn. „Ris srblô-
ron 31s âos?" „lob? Nobsrbouxl nlobl, ss
ssl âôM,âoss Wàà âls Muobllâvll âoîûr
vsronlvorlllob moobs

„VouobllZbsll? Ob ob".'
„Ob,»oobsn 8is slob àosbolb nur bs ins

SorZsn", 5lsl lob krsuâlZ sin. „lls lsl
rsobl slntoob,àls Nlslàor vor âs» knnls-
bon o» Nominkousr «u lroobnsn, âos
bs issl,vsnn âos vsràommls Obo«lnss « is-
bsn vûrâs."

„Nolob vunâsrbors kusslobl" bsZslslsr-
ls 8loob»onn slob.

Nsobl bolls sr, âls àusslobl vor vun-
àsrbor: vo union âls îàZZls,âos oLkons
7ol,oln Sllob ouî âsn Zso.OsZon âls. àus-
slobl lioss slob lolàor nlobls slnvsn-
âsn, obsr lob mooblo 3loob»on» sul àlo
Osnlovolllbobn oulmsrbsos.lislâsr bow ln
âlsso» àuZsnbllob bolns, obsr lob vsr-
slobsrls lbm,âoss ss kür s1nsn lolvblsn
SoblöLsr nlobl ssbr slnkoob soi, blsr
Rubs su bobon.yoà âonn âls Uooblbroboo-
1sr,àls Nlnlsnbsbrsr,àls îrunbsnbolâo
unâ so vsllsr, ollos âo union ouk âsr
3lrosss vor às» Zob1ok!-1»»srksnslsr.

„8ls ssbon olIorâlnZs nlobl vis sin
lsloblsr goblàtor ous",»«lnls gloobmonn.
Nor lob ousb nlobl,sb« lob âls Oossllo
Noso mlslsls.

„Uöoblsn Zls slob nlobl âsn srslsn
gloob onssbsn^ „Usnn os Ibnon bslns N»-
slônâs bsrs llsl.Zorns." „AnlsobulâiZsn
8ls »lob bills - «sl» Ndsu»oll»«us,vls-
son gis, o»-Norgon noob às» àukslsbsn
plogl sr »lob lmmor so.lksnobmol bin lob
vlrbllob Lrob,àoss »sin NlolvsrlroZ bolâ
obloutl." „Oonn vorâsn Zls ibn olsv ouob
nlobl ornsusrn,vsnn lob Oossllo Roso
NIOM boulo?"

lob lüZo nlobl Zsrns bsvussl,sobnlll
àssbolb slns Orimosss unâ mooblo s insn
boblsn Rüobsn.Sr soZls,1ob lslo lb» lslâ
unà lob sollls slns robs Norlokksl ln
âsr 7osobs lroZsn,vorouk lob lb» sogls,
àoss mon out âlsss» llsâsrllobsn Soâsn,
âsr nur Oossllo Roso Zvbör«,nlobl sln-
mol Korlc^Loln pLlonnon bönns.

Ar ZlnZ ollsln noob obsn unà lob börlo
Ibn kluobon,so slvos vis vsrâsmml unâ
nuZonöbl.

vis vooddolbsn sobsinsn Zssunâ nu ssin
mslnlo or, sis sr visâor unlsn bsl mir
var.

,,cko,lob vslss nlobl.41s lob vor slns»
ckobr ko»,brouobls lob »lob nls nu büobs»
unâ Hslnl muss lob âs» Nopl sobon rlob-
HZ sinniobsv.Vor sobl 7oZsn nu» 8sl-

Vor SÜbsrbsrxf von kotosi
à einem ckuliwKs à Indre- 1547

veiàts à âMMiÂ-Inànsr ckie

Scdsle seins« llerrn auk àm Lneb-

Mài cksr sûckìiàni âoàn, ais
àss «einer Vàmsr âen lis»« ber-
uiitekMrà unck sied sinize Neter
tià -n einem bused vvrkinK. Nr
kletterte vowiedtiz berab, um às
verlebte lier nu derMN. Leim Lin-
-uifsîà'eu dielt er «ied an einem
Sdsurd !e?t, cker naeu^ab un«! ikiu
-»ml Vurnel in cler tianck dllvb. vie
->«a(Iij?e Nicke an cker Vurssl var
vsiszMnzsnck.

ver Zilberberz von Lvtosi var ent-
àkt. viês îluàilssreiKNW deZrün-
lets gpsniens Naekt nnck Olavn in
Luwpa, aber »neb seinen MecksrzanA.

Der Mbsrbei'« von l'oto«! livksrts
às ersednts Melmsksll. Mob snZ-
Iscken kemerknnMu, ckis ant vobu-
msàn à «Inckisn ârekiv» dsru-
deà vurà nvisvken 1521-1530, wad-
k«â cker Nroberunß Nexibos, nnr
ittî iiv Zilker «nul ea. 50tX) bL t-oick
llà Spanien singekükrt. Kack cksr
klwbsrunA Rerus stivK ckie Uldsrsin-

SporttsM à ZKoà«
lin lZxnsrnoswâion in Moàu îurcks «nlöWlivk einer -portlieben Ver

snstsitunK ckieser svtàRà Aowrrsckzprua« vorgskübrt

àâb von tonsnna «àr àim
Llincke.! Karten Vaàânt

(Mìotoxrsss)

Osr dlssondär im lisrpsili
Haben wir Lo- ner uns scko» üb«-^

loZt, cksss «n Nvsl «US Sückamswz-
Z» cksr Lmtâssàà snZâommsk lîll
unck âsn ÄlutWN im LàrsniZràn à
»üoiniM Vkrs, à VopMntier A-

Mlten, strsiltA msebt! vle«er lid',
ist dein snckersr â cksr lustißs ki^
s-sndsr im rwrpsrb. leb weiss nickt

ob sieb cksr Berner obns wsiters» sr
«in Ksssndärenwsppen Zsvökr...
könnt«, sut zecken Ball drnuekts «>

eins sewisss Toit. ^

ln-w»svksn trsut stob à Kiew

Vickt cksr Wblrstcbsn Bssucber, D

ikn suk alle möKUeks ârt unâ Viel»

kritisieren. Vor« sr ckem «Mw
lieben Bi sunbsr im LsrsnKrsbsn m
wsniK zlsickt, -in àea» stobt er M
niobt nsek, unck às ist ckie vermài
Rodé QuàMigRà îe trou slà
cksr ZeksnMne vet?, in cksr Mtsb«
sus, unck ckovk möebton wir w

vrsisn kstnsm -bsMZnsn. Vsr vM
giouben, cksss unser àssnbàr Mo
Oosti Zonann!) «in blsaigsr Oesê

ist -unck naeb LArsnnrt vl«sct»>à

runs niât vsrsàmskt. Uouiick ew-

rsnn ckss 4V «m IsnHe ?ier sà«»
uM dernâoktiste lsicti

zunKsn vslckkssen, cken «r mit M,
-unck ttnsr sukkrsss.

In ámerika untsrsokstâst
cksn einsamen unck TsssWssn! Kssel'

dàr. Kscb anàer àuàssung ^
sker cksr soîitsr isbencke MsssM
nur ein verbittertes Älsnnoben, ê
stob vom Buckel entkernte. 0,^5
noob zunjZsr Berner bsnsendâr, uo^
Zens suck à lckânncben, sew

ào sâon zàt cke-r UssM ckb-W

«u sein.
vie » Sückomsrik« weit venn

let-en dsdsncken Vierbeiner êin
àben à Välcker In
bis su 30 Ltück, strecken ode---

KwunâriZ tbr« Nase ninein, uw
Büke timer Srsdkrsllen sUerl«
tier suMUKrsbsn. Veicken «re »

tolgt, ckonn klettern ckis rotdrs
Viere ßewsbckt «uk Bäume, « ^
siâ von cksn äussersten ^.estck

lsn, um ouks neue à Bluàt ÜU

Zreiksn. Vle lebkskt, ckie Oosks >

^
26ZZt LULd à7 ìlàiAS. àk
Webt ES ln ckem etwas klewen LS l
ckss Strvb wlrck geksdrt unck Zê à,
unck cksr Vultèrteller stebt nur »o-

à normsler lâM. àj- /
Lalck soll es einen Zrossen ^

MMZsumWK im Vivarium s ^
OSV AZPìiTàWrsLke à

vie wàbe KànMkàv
vis konsUtUlersncks Hationalver-
sammlunK in vlew vsldt bat àb
mit àm bter von Banâit Kâru
prSssntizrten vnrwurk kiìr clic w-
àvbs àttcmalkàw àvsrstan-
cksn erklärt. Ois ààs bostâl
ans ckrs! Klsivb breite» Streiken
in <Zrün, Veiss unck Lakran unck

entkält «in Sonnensznndai

à MssminenleKdare» »kotorracl
ln cksn .Ktrssasn Brags erreg te Assei
?agv à Herr begrâlicks,weiss gross«-
ZVnksebvn, cksnn or stieg plàltob vor
-seinem Motorrack, legte es zusammen
nakm es unter cksn unck war in
Begrikk, in cksr kteng« ?.u versobwincksn
als ibn ein sukmsrksamei- Bbotoreportei
im lststen áugvnibliok «sobnapptv», ckei
ckis»« boobLntsrsànte VâtKvl cke,
VsitSkksntUobkslt àbt vorentbaltvr
wollte, à banckelt nlâ um ein àll-
sobtrmabKpringsr-Motorraâ, wie à »uet
in cker Sâwà bereit» ssu scksn sine

àtounksll sut cker Strs-sse Msilsnâ - Burin: 11 Verletzte. (pbotopreWl
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